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(Fortsetzung aus dem1 Blatt.)
Tie tvußle das und liöife das oft mit einem Lächeln

das über i r̂ Gesicht hinglitt, als habe ein Sonnenstrahl
ic .osige Blüte gestreift.

Mir den Studenten, die öfter in das Hans kamen, ver¬
kehrte sic wie mit Brüdern, harmlos und fröhlich, und der
übermütigste Student halte nicht gewagt und nicht vermocht,
ein Wort zn sagen, das ihr mißfallen konnte. Wie ein uoli
me tangere, das gefeit und geheiligt war , erschien sie allen.
Keiner unter ihnen hatte sich einer besonderen Bevorzugung

erfreuen. — Als sie ein Kind von fünf Jahren war, hatte
sie den Studenten die Hand znm Willtommensgruß gereicht.
Mb so tat sie es auch heut noch. Die Großmutter nannte
sie nieist „Mütterchen". War sie doch erst vier Jahre alt ge-
iMieit, als ihre Mutter starb, an die sie kaum eine Erinnerung
halte.

Als Baron Gerhard vor ungefähr fünf Vierteljahren
Heidelberg znm Aufenthalt erkor, um dort seinem Hang zur
Wissenschaft obznliegen, machte er den Professoren, bei denen
er hospitieren wollte, Besuche. Sein erster Besuch galt Professor
Laugheld, der ihm als hervorragende Kapazität genannt worden
war Da der Prozessor im Augenblick nicht zn Hanse war,
jedoch erwartet wurde, wurde der Baron von der alten Dame
empfangen, die sofort sein Interesse aufs höchste erregte.

Als Maria dann eintrat, bic einen neuen Studenten zu
begrüßen glaubte und nun einer Persönlichkeit gegennberstand,
die durchaus nichts Stndentenhaftcs an sich hatte, worüber sie
in augenblickliche Verwirrung geriet, erschien sie so lieblich, daß
Gerhard momentan die Hand auf seine Stirn legte und darüber
hiusirich. Ihm tvar, als müsse er sich annvecken, um nicht
ein ent tickendes Traumgebilde für Wirklichkcir zu halten. Er
meinc noch nie etwas so Liebreizendes gesehen zn haben. Er
eclnirie den Damen, daß er, wenn auch kein Student, io dock

ein Lernender sei, der ans dem Born der Wissenschaft schöpfen
wolle, solange und so oft ihm Gelegenheit dazu geboten werde.
Er hatte mit Interesse in das Gesicht der jugendsrischen Greisin
geblickt, aber wieder und wieder, wie ein Magnet, zogen ihn
jetzt Marias Augen an. Er blickte hinein wie in einen Himmel,
der kaum faßbare Seligkeit barg.

Dann war der Professor gekommen. Er hatte gehört, daß
Besuch da sei. Auf den Namen hatte er nicht geachtet. Des¬
halb sagte er, als er Gerhard begrüßte: „Bitte um Verzeihung,
ich bin etwas zerstreut, ich habe nicht aus den Namen meines
Gastes geachtet."

„Baron Wellinghanse»," hatte Gerhard geantwortet.
„Baron Wellinghausen," hatte der Professor wiederholt.

Dabei war in seinem Gesicht ein eiskalter Zug zutage ge¬
treten, und in seinen Augen war etwas aufgeloüert, das dem
Haß ähnlich sah.

»Ist Ihnen unser Name bekannt?" hatte Gerhard gefragt,
um sein Befremden über den Eindruck, den die Nennung seines
Namens hervorgebracht hatt', zu verbergen.

„O ja, als ich ein junger Mann war, war mir der
Name nicht fremd," war des Professors Entgegnung gewesen,
und sie war in einem Ton gegeben tvorden, der deutlich be¬
merkbar machte, daß der Professor nicht weiter daraus ein-
gehen wollte.

In Gerhard war cs heiß aufgestiegen, als müsse er Rechen¬
schaft von dein Professor verlangen. Als er jedoch in Marias
Augen Schreck und Angst erkannte, bezwang er sich und maß
anscheinend dein Wesen des Professors keine Bedeutung zu. Er
unterhielt sich liebenswürdig und anregend, und der Professor
konnte fid) dem Reiz, den Gerhards Persönlichkeit ansübte,
nicht völlig entziehen. Er wurde zugänglicher, wenn auch
immer eine gewisse Kälte in seinem Wesen ausgeprägt blieb.

Als der Baron sich verabschiedete, sagte die alte Dame:
„Unser Haus ist ein offenes. Warten Sie nicht auf besondere
Einladung, lieber Baron, sondern kommen Sie."

Ter Professor sagte ui bis, doch Gerhard nahm sich vor,
die alte Tanie als allein maßgebend anzusehen, denn wieder-
koinmen mußte er, das >var ihm klar, und sollte ein doppelter
Cerberus vor der Tür des Hauses Wache halten. Er war
wieder dolthi» gegangen, öfter, immer öfter im Lauf der Zeit.

Einzelnes war geblieben ivie bei se.neni ersten Besuch. Tie
alte Daine zeigte ihm dieselbe Liebenswürdigkeit wie zuerst. Der
Professor beivahite ilini gegenüber die gleiche Kälte, die mitunter
sogar etwas Feindfe.iges hatte. Marias Wesen jedoch hatte
sich geän ert.

Freundlich und ruhig halte sie ihn anfangs willkommen
geheißen, hatte sib, wie cs sbien, gern mit ihm nnterhalten, hatte
sich für seine Forschungen imeressierc, hatte über uralte Tradi¬
tionen mit ihm gesprochen, um dann plötzlich in das Gebiet
der Sage und des Märchens überzuspriugen und ihm lächelnd
zn sagen, er müsse auch daran glauben, wolle er sich nicht die
Geister der Berge und Flüsse zii Fciiiden machen.

Nach und nach hatte Gerhard gemerkt, daß aus ihren
Angen, sobald er kam, etwas anderes herausleuchlete als jene
harmlose Fröhlichkeit, die sie im Verkehr mit andere» au den
Tag legte, ^ eiu Herz war erbebt, hatte vibriert. Er hätte
ihr' tausenderlei sagen, hätte ihr gestehen mögen, daß noch
wemand solchen Einfluß auf ihn gehabt habe, wie sie ihn
ansübte, daß alle seine Gedanken sich um sie scharten. Er
hätte ihr sagen mögen, daß sie die Zauberin sei, die in sein
Leben hinein eine Ahniing von Glück und Seligkeit gezaubert
habe, die isim bisher fremd geblieben war.

Doch ein Etwas hielt ihn zurück, ihr das alles zn sagen.
Er sah die Zuneigung der Tochter wachsen, sah zugleich die Ab¬
neigung des Vaters sich vergrößern. Er sah, wie Maria niit
znler Hand ihrer Vaters Schroffheit, für die sie wohl selber
keine Erklärung halte, zn verdecken suchte. Er sah ihren bitten¬
den Blick, sobald sie glaubte, daß er sich verletzt fühlen ninßte.
Was t ii-jte es ihm. die Minne ans -inem Garieir zu begeh,e -.

degen Gärtner ihm seinchetig gegeunberstaiid. Die Zcic wür
vergangen in Unruhe und Warten. Nur die Augen hatten
die Wahrheit ausgesprochen; den Weg über die Lippen hatte
sie noch nicht gesunden. Baron Gerhard suhlte jedoch, daß
dieser Zustand ein unhaltbarer war. Er wollte mrd konnte
seine Liebe nicht mehr verbergcil, er wollte und mußte Klarheit
schaffen.

Heute, an diesem Mcutage, sollte eine Partie stattsinden
zum Schloß»nd zur Molkenknr. Zwei jung verheiratete Pro¬
fessoren mit ihren Frauen sollten daran teilnehmen, sowie
einige Studenten. Die alte Frau Langheld wollte in einem
Wagen nachkümmen.

Sie hatte sich ganz zurückziehen wollen und zu Hause
bleiben, doch da hatte sich ein Sturm erhoben. Nein, ohne
Mama Langheld durfte ein solches Vergnügen nicht stattsinden.

Wieder und wieder überlegte der Baron, ob er nicht noch
vorher dort hinübcrgehen sollte, Maria seine Liebe zu gestehen,
den Professor um die Hand seiner Tochter zu .bitten.

Doch nein, ein Frösteln überlif ihn, als er den Gedanken
bin und ber e woa. Wie. wenn ter Professor ilm »nrnckw'es "4

(Fortsetzung folgt im 3. Blatt

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Bo ege,  Eltville.
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Salem Gold
(Qoldmundstück .oval)

Salem Äieikum
(Hohlrnundslück .rond)

***** ^ d ^ echimitVirma..
Örtern.Tabaij.-u CigaretL- ür̂ Jäigo-TisizJ&ßjelsmnt
Tatjrikyenidzeßresdm SM.d.Mnigs von.SadiswHTrustfrei!

Aar Konffrmatioa und Jumwnunioiv
passende Schuhe in bekannt guten Qualitäten.

mit hohem und niedrigem Absatz

g50 g50 JQOO J2 °°

Mädqhen -Halbschuhe
mit halbhohem und niedrigem Absatz

530  6 50  7 30  8 50  IO 00  12 °*
Knaben - Stiefel

moderne Fdrihen, mit und ahne Lackkappen

6 80 y » 8 50 JQOO 12°°

In jeder Preislage die grösste Auswahl.

i .Waim
MAINZ Hauptgeschäft : SchÖfferstr . 9

Filialen: Grosse Bleiche 28'/,»
Flachsmarktstrasse 25

Die gleiche Ware erhältlich beih, Manes6. m. b. H„ Bingen.
Niederlage in Eltville bei Heinrich Beiler. [3395



wird von der Mode bevorzugt 1 >

j-Vt

Auf unserer jüngsten Berliner Eink
reise erwarben wir die letzten Neu
scheinungen in Konfektion und finden
momentan eine überraschende Aus

i

Blusen-Kostüme
Hauptpreise:  24 00  32 00  38 00  45 00  58

Schneider -Kostüme
Hauptpreise:  24 00  32 00  42 00  54 00  68

Seiden -Mäntel und -Jacken
'V - Hauptpreise:  16 50  22 00  29 00  38 00 48

Popeline - und Alpakka-Mäntel
Hauptpreise:  12 75  19 ^° 24 ®° 32^ 45

Sportjacken und Volant -Paletots
Hauptpreise:  9 75  l2 50  19 50  25 ^ 3i

Lange schwarze Frauen -Mäntel
Hauptpreise : 19 50  25 00  32 00  38 00  45

E n besonderer Gelegenheitskauf?
Ein grosser Posten

F 'fS meist schicke Sport- und Sakko-Fassons in den neues

— E «Mjp « f jacKeu aui oeiuenistJige.JacKen-Kleider\ i4 50  ie> 50  24
uni Farben , wie: giftgrün, tango, blau, leder etc,

Jackett auf Seidenserge.
50 4n50 0/100

Enorme Auswahl in GtlininK und GuiTlITlity ne- 1/ ^ äFltel ausserordentlich b

Taillenkleider, Kostümröcke , Blusen , Unterröcke , Morgenröc

s

In' Kinder - Konfektion
ist unsere Auswahl enorm gross, unsere

Preise bekannt billig.

Sonntag , den 5 . April
bleibt das Geschäft bis

abends 7 Uhr geöffnet.

X Unser Atelier
: :jX

%~M .-%• r;-:T*-■

ist mit geschultem Arbeitspersonal vers
und leisten wir für tadellose
Abänderung  jede Garantie

Akt .-
MAI



Chr. Eichmann
Damen- und Herren-Schneidermeister

Eltville , Schwalbacherstraße Telefon 187.

Elegante Anfertigung von

Damen-Jackeii und-Kostümen
Garantie für Xa. Sitz.

nach Maß in engl. Schneidcrmachart.

Alle Arten Stoffe in reizenden Dessins.
Neueste Farons.

Hemn-Anzüke und-Paletots

?
i

Prima Stoffe und beste Verarbeitung unter weitgehendster Garantie für guten Sitz. [2192
Zivile Preise Prompte Lieferung.

Georg Steider,
Mainzer Korbwarenhaus

Mailandsgaffe 7 Telephon 2227
Ecke Seiler - und Mattandsgasse , hinter dem Markt.

lilapp *Sportwagen  mit Gummirädern vonÖ.50  bis SL .00
Kinderwagen, Sitz-Liegewagen, Leiterwagen

Grtra starke Letterwage « (Lastwagen)
Kinderstnhte , Rohrsessel

mit und ohne Nachtstuhlvorrtchtung.

Hlu mentische , Heisehö vbe
sowie sämtliche Horbwaren .

Größte » Kager am Platze.
Reparaturen , Anfertigungen nach Maß, sowie

Stuhlflrchterei in eigener Werkstätte.

Ä . tun, de ilct ’t|li
Uhrmacher und Goldarbeiter

Mainz, Sdiusterstr. 26.
Passende Geschenke zur

Einsegnung in Goldsch muck, Uhren und Silberwaren.
TliailffllllflA fugenlos in allen Preislagen am Lager.
I I cUSI isiy©  Grösste Haltbarkeit.

Wiesbadener
Kieider - Konsum

15 Midieisberg 15
Ecke Conlinstraße. [2440

Herren - Anzüge
Jünglings - und Knaben -Anzüge I

Konfirmanden-Anzüge
Stoff-, Leder- und Mandießer-Hofen.

Große Auswahl ! Billige Preise!

Berutskleidunsr!
Neu aufgenvmmen r

binnen- unct Xincier-ZtrUmpltz.

llvulsvbv Bank

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 22 I Fernsprecher 2*5, 226, 6416.
Ecke Friedrichstr . Postsch .-Kto .: Frankf . Nr . 1400

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

Stahlkammer<5*222
Tag und Nacht bewacht.

Besichtigung gerne gestattet.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

Garantie für jedes Stück

H eisse and bunte  f nllenhemden.

Socken. Hosenträger . Krawatten
Sikerhemde ». Taschentücher , Schürzen.

GIGIGIGIGiGiGIGIGIGiGlGiGIGiG

JOE
LOE

SAIAMANMBB
STIEIEIias i*a iea

Niederlassung ^ eanaden
k—SL

Moderne Folterqualen.
Schlimmer als im Mittelalter die Folterknechte ihre Opfer

quälten , quält die modernen Menschen heute die Nervosität.
Sie tritt unter den verschiedensten Formen auf. Sehr oft ist
ste begleitet von GlielMreißen , Zuckungen, erhöhter Empfindlich-
keit gegen Geräusche, Gerüche und andere äußere Eindrücke,
Kopfschmerzenund bohrende, reißende oder stechende Schmerzen
im Gesicht, Hals oder Armen, Schwindelanfällen oder Blut¬
wallungen , Ameisenkriechenund Gefühl von Taubsein , Herz¬
klopfen, Mattigkeit , plötzliches Versagen des Gedächtnisses,
Angstgefühl, Schlaflosigkeit, launisches oder unruhiges Wesen,
Reizbarkeit , besonders morgens nach dem Aufstehen, Rücken-

I schmerzen, die sich nach den Armen und Beinen fortsetzen,
s Gelenkschmerzen, Gefühl flatternder Bewegung , Klopfen in

J  Schlagadern , Beklemmungen, Migräne, Krämpfe, (auch
DLach -, Wein - und Gähnkrämpse) , schreckhafte Träume,

Schwindelanfälle usw. Wenn einzelne dieser Erscheinungen
M bei Ihnen auftreten, so können Sie mit Bestimmtheit an¬

nehmen, daß die Nervosität auch Sie zu quälen beginnt.
Sollten mehrere solcher Anzeichen bei Ihnen sich eingestellt haben,

, „ — - . „ „ , , ' st ihr Zustand unweigerlich schon bedenklicher. Das Nerven¬
system und dessen Zentrale , das Gehirn , wird langsam erschöpft, früher oder später erfolgt
dann ein völliger Zusammenbruch und ein Dahinschwinden der geistigen und körperlichen
Kräfte . Ein hochgradig nervöser Mensch sollte nicht lange zögern, sondern sehr bald et-
was für seine Besserung tun , ehe seine Kräfte ruiniert sind, und er zum Gespenst herabsinkt.

Die natürliche Behandlung solcher Leiden ist nicht durch Medizin oder sog. Nerven-
nahrmittel zu erreichen, sondern einzig und allein durch ein Mittel , das die Energie hebt
und die Nerven stahlt . IuZdiesem Zwecke ist nichts besser geeignet als Matern das neue,
wunderbare Stärkungsmittel für die Nerven . Es würde hier zu weit führen , wenn ich. — znu i72  r . v , ,ÜUl0C  y »er zu wen sUyren , wenn lch
eine aussührlrche Erklärung für d,e Wirkungsweise des Mateln geben wollte. Ich ziehe
ea  rw >ahrtlh nnr Qhttot * r: x r . f (. n . . . , , . /» . f «V ^

L Z «t - 7 ~ -1 ~ wnou . iyv .vvin UW II UtöUl IUUUIC . zieae
es deshalb vor , Ihnen Gelegenheit zu geben, sich selbst zu überzeugen. Sie sollen selbst
prüfen und beobachten, wie Matern wirkt l Deshalb habe ich mich entschlossen, jedem
Nervösen, der an mich schreibt , eine Probedose umsonst und franko zu übersenden.

Gleichzeitig erhalten Sie eine interessante Broschüre, in der Ihnen erklärt wird , warum
Matern solche wunderbare Wirkung ans Gehirn und Rückenmark ausübt . Senden Sie
mir kein Geld ein, sondern nur Ihre genaue und deutlich geschriebene Adresse auf einer
Postkarte . Vergessen Sie aber nicht, mit w Pfg . zu frankieren , da ich in der Schweiz
wohne . Ulrich Hohl , Heiden 3vv in der Schweiz . [2433
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Neue Kleiderstoffe

Unter erneutem Hinweis auf meine grossen gemein¬
samen Dispositionen, meinen fast lückenlos durchge-
führten Einkauf direkt Tom Fabrikanten offeriere ist

Für Jackenkostümelund Röcke

KarO S (schwarz-weiss ) 130 ctm. tr. .

KarO S (blau-grün) 130 ctm. br. .

Gotele (marine, schwarz , grün, taupe) 130 ctm. br. .

Frises Gabardine (in»euen Farben 130ctm.br,
Baumrinde U. T will (vornehme Farben)

M Woll-Crepe in sLmtlichen neuen Farben.
Eolienne mit hervorragendem Seidenglanz.

M Geiden-Gaobemire (weiches Messend. Sewebe) . .
M Crepe de obine (kranzösisch. Fabrikat) 110 ctm. br.

(ttK -LÄMtKCN« f RANKFOItr A

fix  DAMEN-KONFEKTION und
UJiesbaden

sind bereits eingetrofTen.
k. 6.90 bis Hk. 16-90. Für Herren dieselben Preise- Konflrmanden-Stiefel
Bitte unsere 7 Auslagen zu  besichtigen . . .

für Knaben u. » aa
in grösster AuswaW-

Mar kt st r aase 93 , Ecke Wagemannatraase  Cclefon 3955
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